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Als sich ddieie EExtxtraraScSchihichc t t auauf f Bergweww rk Ost 
zumm EnEndede nneieigtgte unndd übüberer ddem GGGeländde 

did ee FuFunknkenen ddeses Absbscchlusssfeff uerwwwerkssks 
tatanznzteten,n  genenosossesenn HeHeikike e unnd JüJürgrgenen PPost 

diie MoMomementntee alalleleinine e inin dererr Lichthalle. 
Abbwewechchseselnndd scschahaututenen sieie aaauf das bunte

FlFlacackekernrn iin n den Fensteternrn uuund auf die 
ruhihigegenn, ggrooßfßforormmatitigegenn BBildlder, die Jürgen 

PoPostst TTagage e zuzuvovorr mim t vvielel LLLiebe in der 
Lichchththala lele pplalatztzieiertrt hhaattete:: „D„Dieeieser Moment 

hahat t nunur r ununss bebeididenen ggehehehört.“

ür iihnhn sseiei aan n did esemm AAbebendnd einin llanggehegter 
Traumm in Erfülluungg ggegeganangegen,n, eerinnn erert t sisichch Post. 
InI ddenen JJaahrzehehnntenen zzuvuvorr wwarar eer ununzählige Male 
durchh did esese e HaH lll e e gegegagangngenen. DDass BeBergrgwerk Ost war 
seseinin AArbbeiitsplatz z – unund d ninichchtt nuur r das,s  sonded rnrn viel 
memehrhr.. DaDas s isst t ihihmm spspätätesestetensns in n dedemm MoMoment klar 
gegewowordrden, alals s eses ttatatsäsächchlilichch vvororbebei i wwar: Als die 
leletztztete SS hchiichhtht auf Bergwerk Ost gefahren und die 
KKumpel abfahrbereit in ihren Bussen saßen. Als 
ssich alle noch ein letztes Mal umarmt haben, viele 
vov n ihnen mit Tränen in den Augen. 

Das alles ist längst Geschichte. Heute ist Jürgen 
PoP stt 5555 Jahrhre e alalt, sssseieie t 202 11 befi ndet er sich im 
Ruhesttand,d eer r hah t jejej tztzzt t Zeeit für andere Dinge: 
Zum Beispipp el für seineeeeeee ggroße Leideenschchaftaft , dasas 

Foootografifi eren. Schon vvvvvvvvon seieieieiiieinen m erereeeee sttene  Geld auf f
der Zeche hahattt e erer ssicichh eieinene SSpipiegegelelrerefl fl exex--

KaKamemeraa ggekekauauuft ft. ErEr mmagag Billder, die voller 
EmEmototioionenenn ststststeceece kekeken.nn EEr r mag Bilder, die 
eieinene GGGeseschhiccichthththte ee errzäz hlhlen – nicht nur  vom 
BeB rgrgbabau,u ssonnnndeded rnr  aucch h vov n Reisen, Landn -
sschaaft ft enen uunddddn bbeieieiindndnn ruuckkenden Induststririe-e
bauten. Die QuQ alititätät eeinineses FFototosos nnimimmtm eerr 

köörprpererlilichch wwahahr:r: „„WeWennn mmeiein HeHerzrz eeinine e 
kukurzrze e SeSekukundndee ststilillslstetehtht,, dadannnn iistst eess eiein n gugutetess 

Bildd: Für diese Momente mache e icich h das Ganze.“ 

Jürgen Post wird zunehmend als Künstler wahr-
ggenommen. Im Jahr 2015 ist ein Teil seiner Bilder 
in dem Buch „Grubenkind“ veröff entlicht worden. 
ZZusammen mit seiner Frau Heike hat sich Jürgen 
PoPost ein kleines Atelier eingerichtet, in dem sie 
tätägglich mehrere Stunden verbringen. „Schon lange 
vor dem Ende auf Bergwerk Ost hat man uns gesagt, 
dass wir uns für die Zeit des Ruhestandes s etetwawaawass 
überlegen müsssenen, umum nicichth  in eiein n LoLoL chch zu u fafallen. 
EssE  hieß: Kümmemertrt eeucuchh, mmacachtht eetwtwasass!! DiDiD eesenen  
RaR tschlaag g hahaabebebe iichchch mmir zzumum GGlülüückckk zzu u HeHerzrzenen 
geg nommenen.. ZuZ saammmmenenn mmitit mmmeiner FrFrauau hhababe e icich hh
in der Kunst einine e nenen ueu  Berufufunung g gegefufundnddenen.““  ■■

Wenn das Herz 
kurz still steht 

„In der Kunst 
eine neue 

Berufung gefunden“

Jürgen Post



4 / Hammthema

Hamm-Magazin: Nach dem großen 
Erfolg im Vorjahr kommt es am 24. Juni 
zu einer Neuaufl age der ExtraSchicht: 
Worauf dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher diesmal freuen? 
Hohoff: Mit der Hammer Nachwuchs-
band „Giant Rooks“ sprechen wir 
diesmal ein etwas jüngeres Publikum 
an: Seit ihrer Gründung im Jahr 2014 
hat die Gruppe bei verschiedenen Wett-
bewerben für Furore gesorgt, so dass 
sie gerade in ihrer Heimatstadt zahl-
reiche Fans gesammelt hat. Dafür 
verzichten wir in diesem Jahr auf ein 
klassisches Konzert. Das hat zum einen 
damit zu tun, dass uns in dem Be-
reich rund um den Hammerkopf-

ExtraSchicht mit 
Blick in die Zukunft
Neuaufl age der ExtraSchicht: Am 24. Juni wird das Gelände 
des ehemaligen Bergwerks Ost wieder zu einer spektakulären 
Veranstaltungsfl äche. Im Interview mit dem „Hamm-Magazin“ 
erklärt Ralf Hohoff, Leiter des OB-Büros und Chef des Hammer 
Stadtmarketings, welche Neuerung es beim diesjährigen Programm 
gibt und warum die Veranstaltung von besonderer Bedeutung für 
die Zukunft des CreativReviers Heinrich Robert ist. 
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turm weniger Fläche zur Verfügung 
steht, weil hier schon für die Zukunft  
gearbeitet wird. Zum anderen steht 
die Alfred-Fischer-Halle wieder als 
Veranstaltungshalle zur Verfügung,
so dass hier das Auft aktkonzert des 
KlassikSommers wie in der Vergangen-
heit stattfi nden kann.

Nicht nur das Programm auf der Bühne 
hat die Besucher im vergangenen Jahr 
begeistert: Auch in den ehemaligen 
Zechengebäuden gab es tolle Unterhal-
tung, spannende Führungen und Etli-
ches mehr … 
Das wird auch diesmal so sein, zumal 
wir die Veranstaltungsfl äche um die 
Weißkaue erweitern. Hier präsentieren 
wir Skulpturen, Bilder und Klangin-
stallationen von heimischen Künstlern.  

Inwieweit wird der Bergbau wieder eine 
Rolle spielen? 
Eine Veranstaltung ohne Bergbau ist 
auf Heinrich Robert eigentlich kaum 
denkbar. Deshalb werden auch diesmal 
ehemalige Bergleute über das Gelände 
führen und von ihren persönlichen 

Erinnerungen berichten. Ich bin mir 
sicher, dass es da noch ganz viele span-
nende Geschichten gibt, die bislang 
noch nicht erzählt wurden. Zudem wird 
der Hammer Künstler und ehemalige 
Bergmann Jürgen Post wieder groß-
formatige Bilder ausstellen, die er für 
die diesjährige ExtraSchicht eigens neu 
zusammengestellt hat. Schon jetzt kann 
ich verraten, dass die aktuelle Auswahl 
der Motive über den Bergbau hinaus-
geht. 

Mit dem CreativRevier Heinrich Robert 
gibt es für das Gelände eine tolle 
Zukunftsperspektive. Wie wichtig ist 
die ExtraSchicht für dieses Projekt? 
Die ExtraSchicht hat im vergangenen 
Jahr deutlich gezeigt, dass im unver-
wechselbaren Ambiente einer ehema-
ligen Zeche ganz verrückte Dinge 
möglich sind – ich meine das natürlich 
im besten Sinne. Etliche Menschen 
hatten erstmals überhaupt die Möglich-

keit, das Gelände und die ehemaligen 
Zechengebäude zu besichtigen. Die 
Veranstaltung hat das Interesse für 
diesen besonderen Standort und die 
Lust für alles geweckt, was hier in 
Zukunft  entstehen kann. 

Inwieweit wird das CreativRevier Hein-
rich Robert bei der Veranstaltung schon 
eine Rolle spielen? 
Das ist noch im Detai l zu 
klären. In jedem Fall werden die 
Kollegen aus dem Stadtplanungsamt 
vor Ort sein, um die ersten Ideen für 
dieses Gelände zu erläutern. Fest steht 
bislang, dass wir das Gelände über 
attraktive Rad- und Fußwege stärker in 
die Umgebung einbinden möchten. 
Zudem soll es eine direkte Anbindung 
an den Lippepark geben. Für alles 
Weitere gibt es tolle Ideen, die vor allem 
das Ziel haben, die Bereiche Arbeit 
und Wohnen in einem spannenden 
Gesamtprojekt zusammenzuführen. 
Die Verantwortung liegt hier aber nicht 
bei der Stadt Hamm, sondern bei der 
Investorengruppe Tempelmann, die 
das Gelände nach Vorbild der Zeche 
„Fürst Leopold“ in Dorsten entwickeln 
möchte. Hier ist es in beeindruckender 
Weise gelungen, den Charme des 
Vergangenen mit moderner Archi-
tektur und tollen Projekten aus den 
verschiedensten Bereichen zu ver-
binden. ■ 
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Hammer Kunstszene. Das gesamte Verwaltungsgebäude wird 
zur Bühne für unterschiedlichste Auft ritte. Märchen, Mystik 
und Geschichten „vonne Zeche“ des Erzählkreises Hamm oder 
Lesungen. Musik mit Chören, Ensembles oder Percussion-Werken 
der Musikschule Hamm. Einzigartig ist der Hammer Escape 
Room, der zum Rätseln einlädt und eigens zum Bergwerk ver-
legt wird.

Leuchtende Landmarke an diesem Abend ist der erstmals illu-
minierte Hammerkopft urm. Das Wahrzeichen macht die Extra-
Schicht schon von weitem sichtbar. Gleichzeitig ist er die Lein-
wand für eine Grafi k-Lasershow, die extra für die Nacht kon-
zipiert und bei Einbruch der Dunkelheit immer wieder gezeigt 
wird. Ein weiteres Highlight ist die Beam-Show, die farbige Laser 
über die Köpfe der Gäste hinweg projiziert. ■

Das Bühnen-Programm:
18 Uhr: The Violet Steam Experience
20 bis 24 Uhr: Zucchini Sistaz, Gute Laune Konzert
20 bis 24 Uhr: Wildes Holz, Astrein
00:30 bis 2 Uhr: Giant Rooks

Spielorttickets für das CreativRevier Heinrich Robert gibt es für 
zwölf Euro unter www.extraschicht.de oder in der „Insel“ am 
Bahnhof.  

Von 18 bis 2 Uhr gibt es das volle Programm mit vielen mu-
sikalischen Auft ritten, spannenden Ein- und Ausblicken, aber 
auch kleinen Geschichten und Erinnerungen. Mit einem Top Act 
zum Abschluss – die Hammer Band „Giant Rooks“. Außerdem 
ist der Abend eine einmalige Gelegenheit, hinter die sonst 
verschlossenen Türen des ehemaligen Bergwerks zu blicken.

Es geht auf eine tolle Reise in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft . „Ihre“ Zeche und wie das Arbeitsleben sie geprägt hat, 
zeigen ehemalige Bergleute bei persönlichen Führungen über das 
Gelände. Dieses Gefühl hat auch Jürgen Post eindrucksvoll in 
seinen großformatigen Portrait- und Zechenfotos  eingefangen. 

Kreativität ist das Stichwort des Abends und des Ortes. In 
der Schwarzkaue dreht sich alles um die Zukunft auf dem 
CreativRevier Heinrich Robert. Die RAG Montan Immobilien 
sowie Wirtschaftsförderung und Stadtplanung zeigen, was 
künft ig auf dem Gelände möglich sein soll. Sie präsentieren 
Unternehmen aus Hamm, die bereits in der Kreativwirtschaft  
arbeiten wie beispielsweise im Bereich Computervisualistik. 
Und bringen den Hammerkopft urm im Kleinformat aus dem 
3D-Drucker mit.

Premiere in der Weißkaue: Hier stellen Hammer Künstle-
rinnen und Künstler unter dem Th ema „Veränderung“ ihre Bilder, 
Skulpturen und Fotos aus und präsentieren die Vielfalt der 

ExtraSchicht 2017: 
Das Programm

Skulpturen, Erzählungen, Live Escape Room, Bilder, Hammerkopfturm aus dem 3D-Drucker, 
Märchen, Musikensembles, Führungen, Fotos vom Bergwerk, ein großartiges Musikprogramm 

auf der großen Bühne, Lesungen und Lasershows – mit einem Wort: Vielseitigkeit! 
Das ist die ExtraSchicht am 24. Juni auf dem CreativRevier Heinrich Robert. 
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Eine Erfolgsgeschichte beginnt

O         berbürgermeister Th omas Hunsteger-
Petermann zeigt sich begeistert über die 
bevorstehende Entwicklung des rund 60 
Hektar großen Geländes: „Mit dem Crea-
tivRevier Heinrich Robert schaff en wir 
auf dem Geländes des Bergwerks Ost ein 
einzigartiges Quartier für Kunst und 

Kultur im Ruhrgebiet. Über 100 Jahre 
lang war dieses große Areal nur den 
Beschäft igten des Bergbaus zugänglich – 
bei der letzten ExtraSchicht haben wir 
gespürt, wie groß die Neugierde der 
Menschen ist, dieses Gelände zu ent-
decken und zu beleben.“ Deshalb wird 

auch in 2017 die ExtraSchicht wieder einen 
Spielort auf Heinrich Robert bieten: mit 
tollen Live-Acts und spannenden Ein-
drücken. 

Der Spagat zwischen der Bewahrung 
der über 100-jährigen Bergbautradition des 
Geländes und der Modernisierung wird 
eine Herausforderung: Schließlich soll 
das Gelände für innovative und kreative 
Dienstleistungsbetriebe entwickelt werden. 
„Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir alle 
Interessen in einem tollen Ergebnis zusam-
menführen können. Mit Jürgen Tempel-
mann und seiner Ruhrstadt Stift ung haben 
wir einen erfahrenen und absolut kompe-
tenten Partner für die Entwicklung ge-
wonnen“, so Hunsteger-Petermann weiter. 
Einen verlässlichen Partner hat der Ober-
bürgermeister auch in Marc Herter: Auch 
der Hammer Landtagsabgeordnete, 
parallel Projektleiter der Planungsgruppe 
Heinrich Robert, hat sich erfolgreich da-
für eingesetzt, dass für die Entwicklung 
des Zechengeländes zum neuen 
CreativRevier Landesmittel nach Hamm 
fl ießen. Das Land trägt 90 Prozent der rund 
2,5 Millionen Euro, auf die die Kosten der 

Mehr als 100 Jahre lang wurde auf der Zeche Heinrich Robert Steinkohle gefördert, 
bevor am 30. September 2010 die letzte Fuhre aus dem rund 1.200 Meter tiefen Stollen geholt und das Berg-

werk Ost geschlossen wurde. Vor einem Jahr  wurde das Gelände aus dem Tiefschlaf geholt: 
Die ExtraSchicht 2016 hauchte der ehemaligen Zeche mit tausenden begeisterten Teilnehmern neues 
Leben ein. Die ExtraSchicht entpuppte sich dabei nicht als das furiose Finale für das Zechengelände – 

sondern als Ouvertüre für eine hochspannende und kreative Nachnutzung.
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Entwicklung des Projektes CreativRevier 
Heinrich Robert beziffert werden. Da-
neben beteiligt sich die Stadt Hamm 
mit 250.000 Euro an den Projektkosten.

Alle Beteiligten haben im Mai eine 
gemeinsame Absichtserklärung unter-
zeichnet, in der die Ziele, die mit der 
Entwicklung des Kreativquartiers ver-
bunden sind, festgehalten sind. Planerische 
Abläufe und Marketing des neuen Creativ
Reviers werden in der Absichtserklärung 
geregelt. Für die Entwicklung des ehe-
maligen Bergwerks steht zudem die 
Gründung der Entwicklungsagentur 
CreativRevier Heinrich Robert gGmbH 
an. Die Gesellschaft er der Agentur bilden 
die RAG Montan Immobilien, die Ruhr-
stadt Stiftung und die Wirtschafts-
förderung Hamm. „Die Wirtschafts-
förderung als städtische Tochter hält mit 
75,1 Prozent der Anteile die absolute 
Mehrheit. So haben wir als Stadt den 
notwendigen Einfl uss auf die Entwicklung 
des CreativReviers und können gemein-
sam mit unseren Partnern dafür sorgen, 
dass das CreativRevier zu einer Erfolgs-
geschichte wird“, erläutert Hunsteger-
Petermann. Konkrete Aufgaben der 
Entwicklungsagentur sind vorrangig die 
Entwicklung eines Marketingkonzeptes 
für das neue Kreativquartier, die Akquise 
zukünft iger Nutzer und die Vorplanung 
baulicher Maßnahmen, etwa die Entwick-
lung eines Energiekonzeptes und die 
notwendigen architektonischen Planungen 
und Gutachten.

Mit komplexen 3D-Bestands- und Zu-
standsaufnahmen der Gebäude ist bereits 
ein städtebaulicher Rahmenplan für das 
Bergwerksgelände erarbeitet worden. Mit 
Förderung des Landes NRW haben die 
Planungsergebnisse dazu geführt, dass 
die Idee des bezirksübergreifenden Lippe-
parks auf dem Bergwerksgelände fort-
gesetzt werden kann. Herringen und 
Pelkum werden über neue Rad- und 
Fußwege durch ein grünes Parkband 
verbunden. Das Gelände soll zudem über 
neue Wohn- und Gewerbefl ächen in die 
bestehende Stadt eingewoben werden: Aus 
einer früher isolierten Arbeitswelt wird 
ein lebendiger urbaner Ort.

Ein Vorbild für das CreativRevier 
befi ndet sich in Dorsten – die ehemalige 
Zeche Fürst Leopold. Hier hat Jürgen 
Tempelmann bereits erfolgreich den 
Schritt von der Zechenbrache zu einem 
lebendigen Wohn-, Arbeits- und Kultur-

quartier vorangetrieben. Der Hammer 
Verwaltungsvorstand hat das dortige 
Kreativquartier Fürst Leopold bereits 
begutachtet und ist begeistert und zuver-
sichtlich nach Hamm zurückgekehrt. 

„In Dorsten hat sich das Gelände zu 
einem pulsierenden und innovativen 
Quartier entwickelt. Diese Chance ist für 
Heinrich Robert bereits zum Greifen nah 
– jetzt wollen wir sie auch nutzen“, ist der 
Oberbürgermeister entschlossen. Der Start 
auf dem Weg hin zum CreativRevier 
Heinrich Robert ist gelungen: Die RAG 
hat im Mai damit begonnen, Gebäude, 
die für die Nachnutzung nicht in Frage 
kommen, abzureißen, parallel nimmt 
die Entwicklungsagentur die Arbeit auf. 
Daneben konnten rund 100 Hammer 
Künstler bereits bei einem Ortstermin im 
Mai auf dem ehemaligen Bergwerk ihre 
Vorstellungen und Ideen zur weiteren 
Entwicklung einbringen. ■
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Die Idee, ein Unternehmen zu gründen, 
kam Sigrid Schlüter gemeinsam mit ihrem 
Mann vor elf Jahren während eines Urlaubes 
in Dänemark. „Wir haben dort eine Familie 
kennengelernt, die aus 
dieser Branche kam. Wir 
haben sofort gemerkt, 
dass es auch etwas für uns 
sein könnte, Firmen mit 
Reinigungs- und Pfl egeu-
tensilien zu versorgen“, 
erklärt die 51-Jährige. 

Gesagt, getan: Ange-
fangen hat alles 2006 mit 
Handtuchpapier von der 
Rolle für Gastronomiebe-
triebe. „In den elf Jahren 
hat sich einiges geändert. Mittlerweile ver-
kaufen wir Handtuchpapier und Schaum-
seife im Spender mit und ohne Bewegungs-
sensor,  das ist  einfacher und 
umweltfreundlicher zugleich.“ Dank dieser 
Spender können nur einzelne Papiertücher 
entnommen werden, man spart dadurch viel 
Papier. So werden die Kosten und die Um-

welt geschont. Auch Hammer Schulen ver-
wenden die „han-tec“-Spender und erzeu-
gen so ein Viertel weniger Papiermüll als mit 
gefaltetem losen Handtuchpapier.

Neben Spendersyste-
men, Wischtüchern, To-
ilettenpapier und Putz-
mitteln liegt ein weiterer 
Schwerpunkt im medi-
zinischen Bereich: Ver-
bandsstoffe, Zellstoff-
tupfer oder Unter-
suchungshandschuhe 
und vieles mehr liefert 
„han-tec“ weit über 
Hamms Grenzen hin-
aus. „Wir haben sogar 

Stammkunden in Wien“, berichtet Sigrid 
Schlüter über ihre Vertriebserfolge. 

Die meiste Ware geht direkt vom Herstel-
ler zum Kunden. „Aber wenn es dann doch 
mal knapp mit dem Verbrauchsmaterial bei 
unserem Kunden wird, sind wir sofort zur 
Stelle. Wir haben immer eine Reserve unse-

Von der Rolle
Das Unternehmen „han-tec“ mag vielen als Hammer Unternehmen nicht bekannt sein, denn es verbirgt sich in 
einem Einfamilienhaus in Berge. Seine Produkte fi ndet sich jedoch in ganz Hamm wieder – wie zum Beispiel in  

Kindergärten, Gastronomiebetrieben, Arztpraxen, Sportvereinen und Industriebetrieben. Ob Seifenspender, Desin-
fektionsmittel oder Toilettenpapier: Das Familienunternehmen hat für jede Branche das Passende in Sachen 

Reinigung, Pfl ege und Versorgung im Angebot. 

rer Artikel parat.“ Nicht nur kurzfristige 
Bestellungen, sondern auch Sonderwünsche 
sind für „han-tec“– vom Stadtmarketing 
übrigens mit dem Qualitätssiegel „Echter 
Hammer“-Betrieb  ausgezeichnet – kein 
Problem. „Ein großer, deutschlandweiter 
Lebensmittelmarkt wollte beispielsweise 
unbedingt seine Handtuchspender in der 
Unternehmensfarbe haben. Also haben wir 
die Spender einzeln in einer Lackiererei in 
die gewünschte Farbe umspritzen lassen“, 
so die Unternehmerin. Solche Extras sind 
für Sigrid Schlüter immer eine positive He-
rausforderung.

Da Umweltbelastung und Hygiene in 
unserer Gesellschaft  eine immer größere 
Rolle spielen, kann sie sich vorstellen, ge-
meinsam mit ihrem Mann das Unterneh-
men weiter zu entwickeln: „Es gibt in 
Deutschland immer mehr Aufl agen im Hy-
gienebereich. Ein gutes Beispiel ist die Hy-
gieneampel in der Gastronomie.  Das Unter-
nehmen ‚han-tec‘ wird sich stetig den neuen 
Herausforderungen stellen“, blickt Sigrid 
Schlüter positiv in die Zukunft .  ■

Am Markt erfolgreich: 
das Hammer Familien-
unternehmen „han-tec“
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Die Förderempfehlung umfasst In- 
vestitionsmittel von insgesamt rund 7,4 
Millionen Euro. „Das ist aber nur ein Teil 
des gesamten Projektvolumens: Wir 
bemühen uns um weitere Fördermittel, 
etwa um EU-Mittel zur Umsetzung der 
Europäischen Wasserrahmenrichtlinien, 
aus der ‚Aktion Mensch‘ und Bundesför-
derprogrammen“, erklärt Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-Petermann. 
„Deshalb sind wir zuversichtlich, dass das 
Gesamtfördervolumen noch auf über 40 
Millionen Euro anwächst.“ Grund des 
Optimismus: Maßnahmen wie die ge-
plante Deichverlegung, Uferentfesse-
lungen und die Anlage einer neuen Lippe-
schlinge sind in der Förderempfehlung 
nicht enthalten, aber bereits fest zugesagt.

Fest steht allerdings, dass es keine Seil-
bahn von der Innenstadt in die Lippeaue 
geben wird. „Die Seilbahn wäre in der 
angedachten Form nicht förderfähig. Um 
nicht das gesamte Projekt zu gefährden, 
sind wir daher von den Plänen zurückge-
treten“, führt der Oberbürgermeister aus. 
Anstelle der Seilbahn rückt nun eine 
Lösung im Zusammenhang mit der An-
bindung Hamms an den Radschnellweg 
Ruhr RS 1 ins Blickfeld der Planungen. 
Kurz- bis mittelfristig soll die Münster-
straßenbrücke als Querungshilfe dienen. 
„Dafür wollen wir die Brücke auch für 
Fußgänger und Radfahrer noch attrak-
tiver machen, etwa durch eine räumliche 
Trennung von den Autofahrern“, schildert 
Hunsteger-Petermann.

Der „Erlebensraum Lippeaue“ hat sein erstes Etappenziel 
erreicht: Das NRW-Umweltministerium sprach für das Projekt 
eine Förderempfehlung für Mittel aus dem Sonderprogramm 
„Grüne Infrastruktur“ aus. 

Die nächste Hürde 
ist genommen
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„Die beiden Life-Projekte haben gezeigt, 
dass sich die Menschen wieder für die 
Natur begeistern können. Allein die Lippe-
fähre ,Lupiá  wird jährlich mehr als 60.000 
Mal genutzt. Mit dem Projekt ,Erlebens-
raum Lippeaué  schaff en wir einen zusätz-
lichen Naherholungsraum – noch dazu in 
zentraler Innenstadtlage: Ich kenne in der 
Region keine andere Stadt, die derartiges 
bieten kann“, betont Umweltdezernent 
Jörg Mösgen. Zu den Bestandteilen des 
Förderantrags gehören unter anderem ein 

Lippestrand mit naturnahen Liegefl ächen, 
ein Auenpark mit attraktiven Freizeitan-
geboten sowie ein Erlebnisbauernhof. Auch 
die Natur in der Lippeaue wird massiv 
vom „Erlebensraum“ profi tieren: Eine neue 
Lippeschlinge soll die Lippe um rund 800 
Meter verlängern, daneben werden auf 
rund 195 Hektar Fläche von Heessen nach 
Bockum-Hövel Schutzräume für Tiere und 
Pf lanzen geschaffen, das Nordufer der 
Lippe auf rund 1.500 Metern entfesselt und 
mehr als 20 Hektar Auwald angelegt. ■

„Die beiden Life-Projekte haben gezeigt, dass sich die 
Menschen wieder für die Natur begeistern können.“

Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann
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Eltern-
glück

Jeden Tag ist er draußen: Storchen-
freund Jürgen Thier. In diesem Jahr  

hat er ebenso wie sein Kollege 
Hartmut Regenstein lange warten 

müssen. Erst am 24. Februar 
konnte er in  seinem „Linsenfutter“-
Blog notieren: „Jetzt sind sie zurück. 

Die Störche am Niederwerrieser 
Weg. Sofort begannen sie mit der 

Pfl ege ihres Horstes.“

Auch im Umkreis immer neue Flugbe-
wegungen: Störche auf der Nestsuche, 
Störche auf der Durchreise. Am 13. März 
lässt sich ein weiteres Storchenpaar in der 
Lippeaue – ein Stück weiter östlich – nieder. 
„Wie ich anhand der Ringnummern fest-
stellte“, so Jürgen Th ier, „handelte es sich um 
dieselben Störche, die schon 2016 einige 
Monate hier waren.“ Diesmal respektieren 
sich die beiden Paare – im Unterschied zu 
vergangenen Jahren gibt es keine Auseinan-
dersetzungen zwischen ihnen.

Dramatische Momente im März: „Das 
Storchennest am Niederwerrieser Weg ist 

sehr gefährdet, der Unterbau vollkommen 
morsch.“ Bevor das alarmierte Umweltamt 
etwas unternehmen konnte, halfen sich die 
beiden Störche selbst. „Zum Erstaunen aller 
Naturfreunde“, berichtet Jürgen Thier, 
„zogen sie auf den nahe gelegenen 
Bauernhof. Dort hatte der Bauer Freisfeld  
schon vor etwa zwei Jahren eine Nisthilfe 
aufgestellt.“ Mit dem Umzug änderte sich 
auch das Verhalten der Störche. Sie verrin-
gerten ihre Fluchtdistanz deutlich. Teilweise 
kann man sie auf dem Niederwerrieser Weg 
fl anieren sehen. Auch auf dem Bauernhof 
zeigen sie keine Scheu: „Sie spazierten in die 
Scheune, um Heu für das Nest zu holen.“

Auf beiden Horsten wird gebrütet. Wieder 
heißt es warten. Wann kommen die ersten 
Küken? Kommen überhaupt welche? Zweifel 
machen sich breit, nachdem ein leeres Ei und  
ein totes Küken gefunden worden waren. 
Dann aber: In den Morgenstunden des 13. 
Mai entdeckt Jürgen Th ier mit seiner Kamera 
zwei Neugeborene auf dem Freisfeld-Horst. 
„Was kaum noch einer zu hoff en gewagt 
hatte, wurde Wirklichkeit.“ Die Nachricht 
spricht sich in Windeseile herum, immer 
mehr Storchenliebhaber treffen ein und 
freuen sich über den Nachwuchs. Und zwei 
Tage später noch einmal: in dem anderen 
Nest ebenfalls zwei kleine Störche. ■

Neues Leben in der Hammer Storchenwelt: das erste Foto der beiden Küken am 13. Mai
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Fast alle Exponate stammen aus dem Po-
lizeidienst in Hamm und wurden nahezu 
ausschließlich hier verwendet. Warum die 
räumliche Konzentration auf Hamm? An-
fangs war die Sammlung in Pauls Privat-
wohnungen untergebracht: „Bei mehr als 
600 Polizeimützen und Ärmelabzeichen aus 
dem gesamten Kollegenkreis war bei mir zu 
Hause Schluss“, lacht der rüstige Pensionär.

Die große Sammlung erzählt die Ge-
schichte der Stadt und der Polizei. Amtliche 
Bekanntmachungen seit der Verlegung ei-
ner staatlichen Schutzpolizeiabteilung 1921 
nach Hamm sind fast vollständig. Solche 
Unterlagen gäbe es selbst in Behörden grö-
ßerer Städte nicht mehr. „Wir haben sogar 
schon Exponate im Deutschen Historischen 

Das
erste
Blaulicht
Kameras, Nachrichtentechnik, Ab-
zeichen, Uniformen, Richtbalken, 
jede Men ge Fotos und Schriftstücke 
zur Polizeigeschichte Hamms. „Hier 
ist alles original“, betonen „Siggi“ 
Paul und Andreas Feldhaus beim 
Blick auf die Polizeihistorische 
Sammlung „aus fast 100 Jahren“. 
Der Polizeihauptkommissar a.D. 
und der Kriminalkommissar sind 
die „Herrscher“ über die Exponate 
im Polizeipräsidium, die über die 
Flure, in Vitrinen, Schränken und 
ehemaligen Büros verteilt sind. 
Gründer Siegfried Paul ist mit Si-
cherheit auch Gesicht und Gedächt-
nis der Sammlung: Der 74-Jährige 
kennt zu jedem der abertausenden 
Exponate eine Geschichte. 

Museum in Berlin ausgestellt“, ist Polizei-
pensionär Paul stolz.

Die Sammlung ist das Lebenswerk aus 
seiner 40-jährigen Dienstzeit. Und daher 
freut es ihn besonders, dass er sie bei Nach-
folger Andreas Feldhaus in besten Händen 
weiß. Und sie sind einfach nur froh, dass 
ihnen Polizeipräsident Erich Sievert Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellt, um alle Ex-
ponate unterzubringen und zu präsentieren. 
„In Stunden ist unser Engagement nicht 
messbar“, sind sich Paul und Feldhaus einig. 
Ganz sicher geht aber so mancher Abend 
dafür drauf. Allein mehrere zehntausend 
Fotos von der Stadt und der Polizeige-
schichte Hamms haben die beiden recher-
chiert, sortiert und katalogisiert. Sie können 
die Entwicklung der Polizei in Hamm und 
der Stadt seit den 1920er-Jahren bestens 
nachvollziehen. 

Manchmal habe ihm bei neuen Expona-
ten auch der Zufall geholfen, erinnert sich 
Paul. Den Richtbalken des Polizeigebäudes 
aus dem Baujahr 1927 beispielsweise hat er 
knapp vor dem Müll gerettet.  Mitte der 
1970er-Jahre sollte er entsorgt werden. „Ich 
habe ihn umgehend sichergestellt“, erklärt 
er augenzwinkernd. Heute steht der Balken 
als Ausstellungsstück im Flur.

In einer Vitrine liegt auch das erste Blau-
licht der Polizei aus dem Jahr 1938. Es wur-
de damals für eine Fahrt nach Österreich 
benutzt. Es ist eines der wenigen alten Ex-
emplare, die es überhaupt noch gibt. Und 
daher entsprechend beliebt bei Ausstellun-
gen im Bundesgebiet. „Der Versand und die 
Versicherung sind dann so aufwendig wie 
der Transport eines Kunstwerkes“, schmun-
zelt Siegfried Paul.

Ein Steckenpferd seines Nachfolgers 
Feldhaus ist die Bearbeitung der Opfer- und 
Verletztenlisten aus den Weltkriegen. Dort 
steht, wer wann zu Tode gekommen oder 
wo und wie schwerer verletzt wurde. Der 
53-Jährige  gleicht die Listen mit den be-
kannten Luft angriff en aus Hamm ab. „In 
der Literatur wird allerdings meist nur die 
Zahl der Todesopfer genannt. Schwer- und 
schwerstverletzte Menschen und deren Leid 
werden oft  nicht erwähnt.“

Die Details oder Anekdoten zu den Aus-
stellungsstücken und die Begeisterung der 
beiden Männer sind es, die der Sammlung 
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eine besondere Bedeutung geben. Sie erzäh-
len von den verkupferten Messingknöpfen 
der Uniformen von 1917, für die es eigens 
angefertigte Putzhilfen gab. Oder von dem 
Fahrschulschild der Polizei Hamm, mit dem 
Hinweis, dass hier auch die Richter für Ver-

kehrsstrafrecht ihren Führerschein gemacht 
haben. Oder sie zeigen auf die Wolldecke 
aus dem Olympischen Dorf der geschichts-
trächtigen Spiele 1936 in Berlin. 

Die Entwicklung der Hammer Polizeige-

schichte und die Erinnerung daran treiben 
die beiden weiter an. Inzwischen wissen das 
auch die Kollegen. Bevor etwas aussortiert 
werden soll, wird erst einmal bei Andreas 
Feldhaus und Siegfried Paul angefragt: „Ist 
das was für die Sammlung?“ ■
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Erste Pläne zum Bau eines Krankenhau-
ses wurden beim Orden der Göttlichen Vor-
sehung in Münster schon im Februar 1961 
gefasst. Noch im September des gleichen 
Jahres wurde dem Orden ein 60.000 Quad-
ratmeter großes Grundstück am Heessener 

Wald von der damals noch selbständigen 
Stadt Heessen und der Kirchengemeinde St. 
Stephanus geschenkt. Der Heessener Pfar-
rer Philipp Halbeisen schlug für die Berg-
baustadt als Namenspatronin der Klinik die 
Heilige Barbara vor. 

Ein Haus 
im Dienst 
am Nächsten
Es war wohl ein gutes Omen, dass Oberpolier Markötter beim Aufsetzen der Richt-
krone 1964 humorvolle Verse zitierte, über die sich die Festgesellschaft amüsier-
te. Denn der Bau der St. Barbara-Klinik in Heessen konnte ohne größere Zwischen-
fälle erfolgen und wurde vor 50 Jahren, am 13. Juni 1967, mit der Einweihung 
abgeschlossen. „Wir wollen dienen“, dieses Dankversprechen gab der Direktor des 
Ordens der Göttlichen Vorsehung, Prälat Msgr. Karl Stindt, im Namen aller Mitar-
beiter der Klinik in der Eröffnungsfeier. Und Bischof Dr. Joseph Höffner ergänzte: 
,,Was wäre die sachliche Vortreffl ichkeit dieses Hauses, wenn sich darin nicht Hel-
fer in Liebe und Güte bereitfänden?“
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Rinsche (Urologie) und Dr. Lott (Röntge-
nologie) lösten sich im Turnus von zwei 
Jahren im Amt des Ärztlichen Direktors ab. 
Das Haus verfügte über zwölf Operations-
räume und drei Entbindungszimmer. Be-
sonders stolz war die Klinikleitung auf ein 
Gerät in der urologischen Abteilung, bei 
dem die Entfernung von Harnleitersteinen 
auf dem Bildschirm verfolgt werden konn-
te. Es war das zweite Gerät dieser Art in der 
Bundesrepublik. 

Das neue Krankenhaus war im Eröff -
nungsjahr nach der noch fl orierenden 
Zeche Sachsen der zweitgrößte Arbeitgeber 
in der Stadt Heessen. Die 80 Ordensschwes-
tern stellten unter Leitung von Oberin 
Schwester Edelharda und Directrice 
Schwester Ludgardis den größten Teil des 
Pfl egeteams. Noch keineswegs Standard 
war es zu dieser Zeit, dass die Patienten sich, 
wie in diesem Haus, über eine Sprechanlage 
mit den Schwestern in Verbindung setzen 
konnten. Die Ärzte und alle wichtigen 

Nach der Grundsteinlegung am 28. Ok-
tober 1963 entstanden 16 Gebäude, darun-
ter zwei Wohnheime und drei Doppelhäu-
ser für die Angestellten. Es gab 203 
Heimplätze für Schwestern, Krankenpfl ege-
schülerinnen und Pfl egevorschülerinnen. 
Der Klinikbetrieb wurde zunächst mit 500 
Patientenbetten aufgenommen. Das Säug-
lingszimmer bot Platz für 32 Neugeborene. 
Angebaut an den Haupttrakt war ein Bet-
tenhaus für Infektionskrankheiten.

Am 1. April 1967 war die St. Barbara-
Klinik bereits inoffi  ziell in Betrieb genom-
men worden. Werdende Eltern wetteiferten 
darum, wer das erste Baby in dem neuen 
Haus zur Welt bringen würde. Am 26. April 
lief der kleine Th omas einer noch zögern-
den Barbara, die von ihren Eltern den Na-
men der Klinik erhielt, den Rang ab. 

Die Chefärzte Prof. Dr. Isfort (Chirurgie 
und Neurochirurgie), Dr. Heising (Innere 
Medizin), Dr. Niebert (Gynäkologie), Dr. 

Funktionsinhaber waren über Funk jeder-
zeit erreichbar. Dass Patienten à la carte 
essen konnten, war auch neu. Sie hatten die 
Wahl zwischen zwei Gerichten und zehn 
verschiedenen Suppen. Die Küche war mit 
einem Fließbandgerät ausgestattet.

Die Einweihung bedeutete für die Klinik 
keinen Stillstand. 1980 entstanden ein grö-
ßerer Anbau und ein neuer Trakt für Ver-
waltungszwecke. Inzwischen verfügt St. 
Barbara über mehr als 400 Betten, zehn 
Hauptabteilungen und zwei Belegabteilun-
gen für HNO- und Augenheilkunde. 165 
Ärzte sowie 383 Pfl egekräft e und 81 Auszu-
bildende stehen für die Patienten zur Ver-
fügung. Dazu kommen 124 Mitarbeiter und 
sieben Auszubildende im Funktionsdienst. 

Die Schwestern der Göttlichen Vorse-
hung sind nicht mehr in großer Zahl im 
Haus tätig, aber acht Ordensfrauen sind 
immer willkommene Ansprechpartner für 
Ratsuchende. ■                      Anneliese Beeck

Vor 50 Jahren: Der damalige Münsteraner Bischof Dr. Joseph Höffner weihte am 12. Juni 1967 die St. Barbara-Klinik ein.
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Der KlassikSommer 2017 wird zum           
Begegnungsort der Kulturen. „Sehnsucht 
Heimat“ ist  das Programm überschrieben 
und widmet sich der Musik von Menschen, 
die sich als (Aus-)Wanderer von ihrer alten 
und der neuen Heimat inspirieren ließen. 
Zentrales Projekt des Musikfestivals ist Carl 
Orffs „Carmina Burana“, gesungen von 
einem großen multinationalen Projektchor 
am 25. Juni in der Alfred-Fischer-Halle. 

Derzeit treff en sich deutsche Sänger und Sänge-
rinnen verschiedener Chöre mit Jugendlichen und 
Kindern aus Flüchtlingsklassen der Martin-Luther-
Schule und des Landschulheims Schloss Heessen bei 
den Proben. So wird gemeinsames Musizieren, wird 
kulturelle Begegnung schon im Vorfeld des Konzer-
tes Wirklichkeit. Alle freuen sich auf die Konzertwo-
che, berichtet Krystyna Franzen, Lehrerin an der 
Martin-Luther-Schule Hamm, die auch selbst mit-
probt. „Wenn erst die gemeinsame Arbeit mit großem 
Orchester und den Solisten ansteht, wird es natürlich 
spannend.“ Zusammen mit dem 80-Personen-Chor 
der Bristol Choral Society und den Solisten Julia Bau-
er, Albrecht Kludszuweit und Th omas Mohr entsteht 
dann der ganz große Klang. 16 englische Jungen wer-
den die Schüler der Hammer Flüchtlingsklassen in 
den Kinderchorpassagen unterstützen. 

„Heimat“ war auch das Thema für Antonín 
Dvořák und Bedřich Smetana, die sich für die junge 
tschechische Nationalbewegung einsetzten. Ihre 
Werke stehen im Mittelpunkt der großen Eröff nung 
des KlassikSommers 2017 am 22. Juni um 20 Uhr in 

der Alfred-Fischer-Halle. Ein unabhängiges Tsche-
chien begeisterte beide Komponisten. Die eigene 
Heimat wurde für Dvořák noch wichtiger, als er Di-
rektor des New Yorker Konservatoriums wurde und 
dort „amerikanische Musik“ komponieren sollte. 
Julian Steckel, ARD-Musikwettbewerbs- und Echo-
Preisträger, spielt Dvořáks Cellokonzert, die Nord-
westdeutsche Philharmonie Smetanas Hauptwerk 
„Ma Vlast“ („Mein Vaterland“).

Einen besonderen, auch optisch attraktiven 
Akzent setzt die vielfach preisgekrönte Berliner 
Vokal-Band „Onair“. Die Band ist am 29. Juni um 20 
Uhr im Kurhaus Bad Hamm „on air“ – „auf Sendung“: 
Seit seiner Gründung im Jahr 2013 hat sich das 
Sextett im Senkrechtfl ug in die internationale Top-
Liga der Vokalensembles gesungen. Die erste CD 
„Moon“ wurde zum besten A-cappella-Album 
Europas gekürt Mit dem ersten Programm „Take 
Off “ setzte die Band Maßstäbe für das Genre. Mit 
„Illuminate“ – englisch für „(er)leuchten“, „anstrahlen 
– legen die Berliner fulminant nach. Songs aus 
eigener Feder und Arrangements von Queen und Led 
Zeppelin, Rammstein und Grönemeyer werden mit 
Licht in einer beeindruckenden Bühnenshow in 
Szene gesetzt. Die Zuschauer tauchen ein in tiefes 
Blau, üppiges Rot, in weiches Gold. Hier ein leises 
Blinken, dort ein lichtes Kräuseln. Töne funkeln, ein 
Beat vibriert. Lichtsplitter fl iegen durch den Raum, 
zwei Monde gehen auf, eine silberne Klangwolke 
schiebt sich davor – ein ungewöhnliches Konzert in 
ungewöhnlichem Gewand. ■

Tickets und Informationen gibt es unter:                       
0 23 81 / 17 55 55 und www.klassiksommer.de                                                                                                                                               
                                                                                                       

KlassikSommer 2017

„Sehnsucht Heimat“

Unterstützen den multi-
nationalen Chor: die 
Solisten Julia Bauer und 
Thomas Mohr
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Der Hammer Summer setzt am        
16. Juni den viertägigen „Ruhr 
Games“ – dem großen Festival    

der europäischen Jugendbewegung
 – die musikalische Krone auf. Und 
das mit einem Staraufgebot, mit 
Lena Meyer-Landrut als Top-Act. 
Gastgeber des Open-Air-Konzerts 

vor der Pauluskirche sind erneut die 
Stadtwerke Hamm zusammen mit 

der Stadt Hamm.

Den Starter für den Hammer Summer 
macht die Hamburger Band „Nordn“. Die 
fünf Jungs aus der Hansestadt vereinen Rap 
mit Indie-Beats und eingängigen Riff s. Ihr 
Sound ist mal lauter, mal leiser, mal him-
melhochjauchzend, mal super verkatert. 
Ihre Texte handeln vom Gewinnen und 
Scheitern. Vom Feiern. Vom Sein. 

In guter Erinnerung ist den Hammer Fans 
die Nummer zwei auf der Bühne: Denn 
nach der kurzfristigen Absage des letzten 
Hammer Summers gab Kelvin Jones spon-
tan vor der Stadthausgalerie ein kleines 
Konzert. Er ist ein aufstrebender Star. Seit 
sein Album „Stop Th e Moment“ erschienen 
ist, gibt es für Kelvin Jones kein Halten 
mehr. Der britisch-simbabwische Sänger 
hat in den letzten zwei Jahren im Schnell-
durchgang eine komplette Karriere erlebt, 
von der Entdeckung als YouTube-Star mit 
seinem Hit „Call You Home“ mit bis heute 
gut 2,3 Millionen Aufrufen über Support-
Auft ritte für James Morrison oder X Am-
bassadors bis hin zu ausverkauft en Head-
line-Shows, umjubelten Tourneen und Fe-
stival-Auft ritten, Einladungen in alle be-
kannten und wichtigen Fernsehshows und 
Anerkennung von anderen Musikern wie 
zum Beispiel Elton John. 

Dem Singer-Songwriter aus London 
folgt der Top-Act: Lena, die Siegerin des 
Eurovision Song-Contests 2010. Ihre Alben 

sind ein Garant für Gold- und Platinstatus 
und ihre Hits unter den Top Ten der deut-
schen Singlecharts nicht mehr wegzuden-
ken. Mit ihrem Lied „Satellite“ schafft  e Lena 
Meyer-Landrut den Durchbruch: Platz eins 
sowohl auf der Hitliste als auch bei Europas 
größtem Musikwettbewerb. Der Erfolg ging 
weiter: Das Debütalbum „My Cassette Play-
er“ landet ebenfalls sofort auf Platz eins, 
2011 erhält sie die „Goldene Kamera“, den 
„Echo“, den „Cometen“ und den „MTV Eu-
rope Music Award“. Ihr zweites Studioal-
bum „Good News“ erreicht nach einer Wo-
che Gold-Status. 2012 nimmt Meyer-Land-

rut ihr drittes Studioalbum innerhalb von 
drei Jahren auf. Die Single „Stardust“ er-
reicht Platz zwei der Charts. Zudem werden 
die Single sowie das Album mit Gold aus-
gezeichnet, der Videoclip zu „Stardust“ bei 
der Echo-Verleihung 2013 sogar als  „Bestes 
Nationales Musikvideo“. 2015 meldet sich 
Lena mit ihrem neuen Album „Crystal Sky“ 
zurück. 

Nach Lena ist das Open-Air-Konzert 
noch nicht zu Ende. Mit Einbruch der Dun-
kelheit sorgt Louis Manke mit „Staubkind“ 
für Gänsehaut-Momente abseits des All-
tagsgraus. Mit im Gepäck hat er das mit 
Spannung erwartete fünft e Studio-Album 
„An jedem einzelnen Tag“. Das Album er-
zählt wieder kleine Geschichten, die das 
Leben schreibt. Große Gefühle, verpackt in 
deutschem Pop-Rock. Mit seiner charakte-
ristischen Reibeisen-Stimme entführt Lou-
is Manke seine Zuhörer ein Stückchen aus 
dem Alltag, verbunden mit dem einzigarti-
gen Staubkind-Gefühl zu lachen und zu 
tanzen. ■

Mehr Informationen zu dem Open-Air-
Konzert fi nden Sie im Internet unter: 
www.hammer-summer.info

Hammer Summer:

Top-Act 
Lena
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Fr, 23.06.17
Open Stage im KUBUS: Jeder, 
der siuch traut, darf auf die 
Bühne!
KUBUS Jugendkulturzentrum
19:00 Uhr  

  
 
So, 04.06.17
Pelemele: "Wir lassen ś 
krachen - Rockmusik mit 
Pelemele"
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr 

So, 04.06. - Mo, 05.06.17
Hüpfburgenfest
Maximilianpark Hamm 
11:00 Uhr 

Mo, 05.06.17
herrH ist da! "KinderMitmach-
Konzert 2.0"
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr  

So, 11.06.17
Rosenrot und Löwenzahngelb: 
Malen mit Naturfarben
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr

Di, 06.06.17
Slackline-Workshop
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr

Di, 06.06.17 & Di, 20.06.17
Beratungsangebot für 
Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige
Hirschapotheke Rhynern    

Sa, 10.06.17; So, 11.06.17; 
Sa, 24.06.17; So, 25.06.17
Kunst-Workshop für Angehö-
rige von Menschen mit 
Demenz
Jugendzentrum Rhynern  
10:00 Uhr  
 
Sa, 10.06.17
Foto-Workshop 
Makrofotografi e
Maximilianpark Hamm  
10:30 Uhr

So, 11.06.17
Vortrag: "Die Kunst Siegward 
Sprottes u. ihre spirituellen 
Hintergründe" von Prof. Dr. 
Wick (Bornheim)
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
14:00 Uhr   
 

Di, 20.06.17
Existenzgründung in Hamm - 
Beratungstage 2017
SRH Hochschule für Logistik 
und Wirtschaft Hamm
17:00 Uhr   
 
Mi, 21.06.17
Vortrag: "Balsam für die Seele" 
- Eine humorvolle Einführung 
in die Psychologie
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum
19:00 Uhr   
 

Mi, 07.06.17 - Fr, 09.06.17
Applaus! - 7. Hammer 
Schultheatertreffen
Kulturbahnhof
  
So, 11.06.17
Tag der Gärten & Parks in 
Westfalen-Lippe 2017
Maximilianpark Hamm  
09:00 Uhr

So, 25.06.17
Hindu-Tempelfest - Festumzug
Sri Kamadchi Ampal Tempel  
12:00 Uhr 

Sa, 24.06.17
ExtraSchicht
u. a. mit Giant Rooks
CreativRevier Heinrich Robert
18:00 Uhr

Di, 20.06.17
Helios-Theater: "Our House / 
Unser Haus"
Kulturbahnhof
10:00 Uhr 

So, 25.06.17
KinderTheaterWerkstatt: 
"Café Welt"
Kulturbahnhof
16:00 Uhr

Sa, 03.06.17
Synagogale Musik zur Markt-
zeit für Bratsche und Orgel
Pauluskirche
11:15 Uhr  

Sa, 03.06.17
Konzert in der Otmar Alt 
Stiftung: Mel Parsons
Otmar-Alt-Stiftung
20:00 Uhr

So, 04.06.17
Kulturzeit im Kurpark: Folk aus 
dem Land der langen weißen 
Wolke 
Sängerin und Komponistin Mel 
Parsons stammt aus Neusee-
land. Die Folksängerin ist der 
aufstrebende Star ihrer Heimat 
und hat im vergangenen Jahr mit 
„Drylands“ bereits ihr drittes 
Erfolgsalbum veröffentlicht. 
Besonders live ist die Künstlerin 
ein echtes Erlebnis, ihre sympa-
thische Bühnenpräsenz und die 
gefühlvolle Stimme lassen den 
Zuhörer Teil der Geschichten 
werden, die sie erzählt. Ihre 
Songs, angesiedelt zwischen Pop 
und Folk, sind vielseitig und 
berührend und offenbaren ihre 

Veranstaltungskalender
Mai 2017

EVENTS

BILDUNG /
SEMINAR

Sa, 03.06.17, 20:00 Uhr
Konzert: Mel Parsons
Otmar Alt Stiftung

So, 04.06.17, 15:00 Uhr
Rockmusik mit Pelemele
Maximilianpark Hamm

So, 04.06. - Mo, 05.06.17 
Hüpfburgenfest
Maximilianpark Hamm

Mi, 07.06. - Fr, 09.06.17
7. Hammer Schultheatertreffen
Kulturbahnhof

BÜHNE

FÜR KINDER

KONZERTE
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die vielbeachtete Künstlerin in 
diesem Jahr ihr Debüt und nimmt 
das Publikum mit auf eine musi-
kalische Reise vom frühen 19. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart 
und von Wien bis Argentinien. 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
18:00 Uhr  
 
Di, 13.06.17
Boxgalopp (Deutschland): 
Fränkische Volxmusik ganz 
anders
Das Quartett hat sich dem wilden, 
frechen und ungestümen Musi-
zieren verschrieben und sieht sich 
dabei in der Tradition legendärer 
Musikanten und Bänkelsänger 
vergangener Generationen: es 
greift Melodien aus Franken auf, 
lässt sich inspirieren von musika-
lischen Begegnungen mit anderen 
Regionen der Welt, vermischt alle 
Klänge meisterlich und zaubert 
daraus wunderschöne Musik-
stücke zum Zuhören, Tanzen und 
Mitsingen. Kein Wunder also, 
dass auf Boxgalopp-Konzerten 
Junge wie Alte fröhlich wippen, 
hüpfen und miteinander tanzen. 
Die vier beschäftigen sich mit 
vertraut-seltsamen und teilweise 
unglaublichen Geschichten aus 
der Mitte Europas am „Weißwurst-
Äquator“.Da wird der „Erdbeer-
walzer“ getanzt oder „Liederliche 
Sprünge“ veranstaltet, alles so 
lustspendend und frisch wie ein
Gläschen aus dem Bocksbeutel.
Lutherkirche
18:00 Uhr  

Akkordeon, darunter bereitet der 
Bass rhythmusgebenden und 
festigenden Untergrund.
Musikapvillon im Kurhausgarten
15:00 Uhr

So, 11.06.17
Einfach frei - Lieder zum 
Reformationssommer 2017
Ev. Pfarrkirche St. Victor
17:00 Uhr   
 
So, 11.06.17
Geistliche Chormusik des 
19. und 20. Jahrhunderts
ThomasKulturKirche Hamm
18:00 Uhr   
 
So, 11.06.17
Klavier-Festival Ruhr in Hamm 
mit Pianistin Planema Mangova
Die weltweite Karriere der 1980 
in Bulgarien geborenen Ausnah-
mekünstlerin begann 2007 mit 
einem Paukenschlag, als sie nicht 
nur den 2. Preis beim internatio-
nalen Klavierwettbewerb „Reine 
Elisabeth“ in Brüssel gewann, 
sondern auch in Frankreich für 
ihre erste CD mit einer Goldenen 
Stimmgabel des Jahres ausge-
zeichnet wurde. Seit nunmehr 
zehn Jahren konzertiert Mangova 
auf den bedeutendsten Podien 
von Tokio bis St. Petersburg und 
von Berlin bis Paris. Mit bewun-
dernswerter Technik, wunder-
barer Balance und perfekter 
Lesart hat sie sich ein breitgefä-
chertes Repertoire erarbeitet, 
das Werke der Wiener Klassik 
ebenso umfasst wie Kompositi-
onen der russischen Avantgarde. 
Beim Klavier-Festival Ruhr gibt 

enorme Bandbreite: von kraft-
vollen, rhythmischen Liedern bis 
zu sanften Balladen Musikpa-
villon im Kurhausgarten
15:00 Uhr

Di, 06.06.17
Geistliche Abendmusik 
Chor- und Orgelmusik von Johann 
Sebastian Bach, Georg Friedrich 
Händel, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Louis Vierne und polni-
scher Komponisten Chor der 
Kirchenmusikschule & Chor des 
Adam-Asnyk-Liceum Kalisz; 
Schulorchester des Gymnasiums 
Hammonense; Lukasz Moszur - 
Orgel
Pauluskirche
19:00 Uhr  

So, 11.06.17
Kulturzeit im Kurpark: Emotion 
pur - Tango
Ein Ausfl ug in die Sehnsucht, die 
Fröhlichkeit, den Witz, die Eleganz 
und Virtuosität der Tango-Musik 
mit dem Ensemble Contraba-
jando. Hier rangieren Kreativität 
und Lebensfreude vor stilisti-
schem Schubladendenken, Spiel-
freude und eingängige Melodien 
vor virtuoser Perfektion. Aus-
gangspunkt ist der argentinische 
Tango mit Werken von Astor 
Piazzolla,dann geht es zu José 
Bragato und Rodolfo Mederos. 
Traurig sanft, aber auch bestim-
mend deutlich singt das Cello, 
kraftvoll meldet mal die Gitarre, 
mal das Klavier einen Anspruch 
auf Melodieführung an. Immer 
wieder jubelt oder jammert das 

So, 18.06.17
Kulturzeit im Kurpark: Männer 
sind 'ne komische Erfi ndung
Legendäre Tonfilmschlager, 
Chansons und fetzige Swing-
Nummern, dreistimmig, präsen-
tiert mit einer frech-fröhlichen 
Moderation: Diese Gesangsar-
rangements geben der Musik der 
Glühwürmchen einen ganz und 
gar ungewöhnlichen Akzent und 
machen sie gegenüber anderen 
Swing-Ensembles einmalig. 
Ausgestattet mit Flüstertüten- 
und Grammophonsound zeichnen 
Joanna Becker (Violine), Iris 
Lamouyette (Akkordeon), Elke 
Buschmann (Klarinette) und 
Leonard Hüster (Piano) die 
vergilbten Photographien der 
1920er-Jahre musikalisch nach 
und verleihen ihnen neuen Glanz. 
In ihrem aktuellen Programm 
dreht sich alles um die „Krone der 
Schöpfung“: Kurioses, Absurdes 
und Amouröses rund um den 
Mann.
Musikpavillon im Kurhausgarten
15:00 Uhr

Do, 22.06.17
KlassikSommer 2017: Heimat-
klang - Dvorák und Smetana
„Sehnsucht ¦ Heimat“ lautet das 
Motto des KlassikSommer 2017, 
der sich der Musik von Menschen 
widmet, die sich – als (Aus-)
Wanderer - von ihrer alten und der 
neuen Heimat inspirieren ließen.
Heimat war auch das Thema für 
Antonin Dvorák und Bedrich 
Smetana, die sich für die junge 
tschechische Nationalbewegung 
einsetzten.Julian Steckel, ARD-
Musikwettbewerbs- und ECHO-

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

So, 11.06.17, 11.00 Uhr
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm

Sa, 10.06.17, 11.00 Uhr
Terraristika
Zentralhallen Hamm

Sa, 10.06. - So, 11.06.17
Tag der Gärten & Parks
Maximilianpark Hamm

So, 11.06.17, 18.00 Uhr
Klavier-Festival Ruhr
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
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Preisträger, spielt zur Eröffnung 
Dvoráks Cellokonzert, die Nord-
westdeutsche Philharmonie 
Smetanas Hauptwerk „Mein 
Vaterland“.
Alfred-Fischer-Halle
20:00 Uhr  
 
Sa, 24.06.17
Chor- und Orchesterkonzert 
mit Musik von Felix Mendels-
sohn Bartholdy
Pauluskirche
19:00 Uhr

So, 25.06.17
Kulturzeit im Kurpark: Eine 
Zeitreise durch Rock und Pop
Fünf Musiker, die gemeinsam 
Highlights der Popularmusik der 
letz ten sechs Jahrzehnte 
erkunden, das sind Sixties 
Connected. Das Quintett lädt das 
Publikum zu einer spannenden 
musikalischen Zeitreise durch die 
vielfältigen Stile des Rock, Pop 
und verschiedenster Musikrich-
tungen, die seit den 1950er- und 
1960er-Jahren entstanden sind, 
ein. Im Mit telpunkt des 
Programms stehen Klassiker der 
Rock‘n‘Roll-Ära wie „I‘m walking“ 
von Fats Domino, aber auch Pop-
Hymnen und stimmungsvolle 
Balladen wie „Hallelujah“ aus der 
Feder von Leonard Cohen oder 
deutsche Schlager der Beat-Ära 
wie„Marmor, Stein und Eisen 
bricht“ - kurzum, musikalische 
Leckerbissen und Hörgenüsse 
aus den Charts von gestern bis 
heute.
Musikpavillon im Kurhausgarten
15:00 Uhr

So, 25.06.17
KlassikSommer 2017: Carmina 
Burana
Die Alfred-Fischer-Halle war von 
Anfang an Konzerthalle für den 
KlassikSommer Hamm. Dann 
wurde sie zeitweilige Unterkunft 
für Menschen, die ihre Heimat 
verließen und nach Hamm fl üch-
teten. Nun kehrt der Klassik-
Sommer zurück und wird diese 
Menschen in die Musik einbe-
ziehen, ein Miteinander im 
gemeinsamen musikalischen 
Gestalten schaffen. Unter der 
Leitung von Frank Beermann wird 
Carl Orffs "Carmina Burana" zu 
hören sein: es singt ein Projekt-
chor unter Mitwirkung von 
Menschen mit Wanderungsge-
schichte, Stamm-Chor ist die 
„Bristol Choral Society". Für den 
orchestralen Klang sorgt die 
Nordwestdeutsche Philharmonie.
Alfred-Fischer-Halle
18:00 Uhr  
 
Do, 29.06.17
KlassikSommer 2017: ONAIR: 
Illuminate
ONAIR ist ungewöhnlich, überra-
schend und voller Enthusiasmus. 
Jedes Band-Mitglied ein Solist, 
gemeinsam ein stimmlich-ener-
getischer Organismus. Ein beein-
druckendes Repertoire (Björk, 
Radiohead, U2, Rage against the 
Machine,Sting, Massive Attack, 
Metallica) zeugt von hohem musi-
kalischen Anspruch. Verpackt in 
komplexe Arrangements und mit
innovativem Sounddesign 
veredelt, sind die Songs der sechs 

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

So, 25.06.17, 10.00 Uhr
Gesundheit & Leben Messe
Kurhaus Bad Hamm

Do, 15.06. - So, 18.06.17
Mittelalterlicher Markt
Maximilianpark Hamm

Do, 22.06.17, 20.00 Uhr
KlassikSommer 2017
Alfred-Fischer-Halle

Sa, 24.06.17, 18.00 Uhr
ExtraSchicht
CreativRevier Heinrich Robert

coolen Sängerinnen und Sänger 
aus Berlin atemberaubende 
Vokalkunst. 
Kurhaus Bad Hamm  
20:00 Uhr   

So, 04.06.17
Öffentliche Führung durch die 
Otmar-Alt-Stiftung
Otmar-Alt-Stiftung
11:30 Uhr  
 
Fr, 09.06.17
Martin-Luther-Viertel:
Die Straße kocht*
La Maison
17:00 Uhr  
 
Sa, 10.06.17
Fledermaus-Safari
Maximilianpark Hamm  
21:00 Uhr  

So, 11.06.17 
HAMMer Basics - Was ich 
immer schon über Hamm 
wissen wollte*
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
10:30 Uhr   
 
So, 11.06.17
RAd: HAMMer Höhen - Sport-
lich*
Am Freibad Süd (Berge)
11:00 Uhr  

So, 18.06.17
Rad: Naturerlebnis – 
Lippeaue*
"Insel" - Verkehr & Touristik
10:00 Uhr  

Do, 22.06.17
Lippepark - Im Westen was 
Neues*
Glückauf Sporthalle
18:00 Uhr  
 
Fr, 23.06.17
Schlossgeschichten - Schloss 
Heessen*
Schloss Heessen
14:30 Uhr  
 
Sa, 24.06.17
Lina die Magd*
Stunikenhaus
15:30 Uhr   

So, 25.06.17
Vorhang auf für 
Stadtgeschichte*
Marktplatz an der 
Pauluskirche
11:00 Uhr    
 
So, 25.06.17
Rad: Eisenbahnroute*
Am Freibad Süd (Berge)
11:00 Uhr   

So, 25.06.17
Ringanlagen*
Fußgängerbrücke am Teich im 
Nordring (Nordentor)
15:00 Uhr 

bis Do, 01.06.17
„Was mich bewegt“ - Bilder, 
Assemblagen und Skulpturen 
von Anna Bakow erzählen 
Geschichten
Stadt Hamm, Stadtarchiv
08:00 Uhr 

STADTFÜHRUNG

* Tickets in der "Insel" am Bahnhof oder online unter www.hammshop.de

KUNST, 
AUSSTELLUNGEN
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So, 11.06.17
4 KIDS ONLY
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr  

So, 11.06.17
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr   

Do, 15.06. - So, 18.06.17
Mittelalterlicher Markt mit 
Kramer, Zunft & Kurtzweyl
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr  

So, 25.06.17
Gesundheit & Leben 
Westfalen Messe
Kurhaus Bad Hamm
10:00 Uhr 

So, 25.06.17
Sammler-, Antik- 
und Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr 
 

Sa, 17.06.17
Engel-Reloaded-Party
Kulturrevier Radbod  
22:00 Uhr 

So, 04.06.17
IG Schiffsmodellbau Maxipark
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr  
 

bis Fr, 02.06.17
Papier ist nicht geduldig – 
Ausstellung über die Erhaltung 
von Schriftgut und Grafi k
Stadt Hamm, Stadtarchiv
08:00 Uhr 

So, 04.06.17
Offene Sonntagsführung: 
Siegward Sprotte. Malschüler 
von Hagemeister u. Orlik mit 
Dr. Lenz-Weber
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
11:30 Uhr   

bis So, 11.06.17
Ina Jenzelewski und Andrea 
Peckedrath "Frühlingsdialog"
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr

So, 11.06.17
Offene Sonntagsführung: 
Kuratorenführung zur Archäo-
logie mit Susanne Birker
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
11:30 Uhr   

bis So, 18.06.17
W. Lamché: Skulpturen, 
Objekte in Bronze, Edelstahl
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr 

So, 18.06.17
Offene Sonntagsführung: 
Johann Bernhard Stuniken und 
die Brandkatastrophen in 
Hamm mit Dr. Perrefort
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr

So, 25.06.17 - So, 27.08.17
Grazyna Maniecka-Gawel 
"Meine Welt"
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr

So, 25.06.17
Offene Sonntagsführung: 
Hammer Zeitungsgeschichte 
mit Christoph Aßmann
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

bis So, 13.08.17
Studio-Ausstellung "Reise 
doch - bleibe doch!" Sehn-
suchtsorte des Künstlers 
Siegward Sprotte
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
10:00 Uhr 

bis So, 24.09.17
Die große LEGO Fan Ausstel-
lung "Eine Welt aus bunten 
Steinen"
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr 
 
bis Sa, 30.12.17
Kabinett-Ausstellung "Wenn 
die Seele brennt ... " Wilhelm 
Morgner zum 100. Todestag
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
10:00 Uhr 
  

Sa, 10.06.17
Terraristika Hamm
Zentralhallen Hamm
10:00 Uhr 

So, 25.06.17
Hindu-Tempelfest- Festumzug
Sri Kamadchi Ampal Tempel

So, 25.06.17, 11.00 Uhr
Sammler-, Antik- & Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm

MESSEN,
MÄRKTE, AUKTIONEN

HAMM 
GEHT AUS

So, 25.06.17, 18.00 Uhr
KlassikSommer: Carmina Burana
Alfred-Fischer-Halle

Do, 29.06.17, 20.00 Uhr
KlassikSommer: ONAIR Illuminate
Kurhaus Bad Hamm

SONSTIGE

So, 04.06.17 & Mo, 05.06.17
Gartenbahn der Hammer 
Modell- und Gartenbahn-
freunde e.V.
Maximilianpark Hamm
13:00 Uhr   
 
Mo, 05.06.17
Museumseisenbahn Hamm
Maximilianpark Hamm
13:30 Uhr

Sa, 10.06.17
Offene Gartenpforte Hamm 
und Umgebung 2017
Verschiedene Privatgärten im 
Stadtgebiet
11:00 Uhr

So, 11.06.17
Oldies but Goldies: Senioren-
tanz im Kulturrevier Radbod
Kulturrevier Radbod
15:00 Uhr

So, 11.06., Do, 15.06., 
Sa, 17.06., So, 18.06. & 
So, 25.06.17
Gartenbahn der Hammer 
Modell- und Gartenbahn-
freunde e.V.
Maximilianpark Hamm
13:00 Uhr 
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